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7. Ä N D E R U N G  
(vereinfachtes Verfahren) 

 
 
 
Die Gemeinde Flintsbach a. Inn erlässt aufgrund des § 10  in Verbindung 
mit den §§ 1,2, 2a 3, 4, 8, 9 und 13 des Baugesetzbuch (BauGB),  Art. 23 der  
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern und Art. 81, 79, 3, 6 und 7 der  
Bayerischen Bauordnung (BayBo) diese Bebauungsplanänderung als 
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Änderung 
 
Mit der 7. Änderung des Bebauungsplans Westlich des Anton-Rauscher-Weges ergeben ich 
für den Bereich des Grundstückes Fl.Nr. 584 der Gemarkung Flintsbach a.Inn folgende Än-
derungen: 
 
Auf dem Grundstück soll das bestehende Einfamilienhaus mit Einzelgarage abgerissen wer-
den. Auf Antrag der Grundstückseigentümer werden die Festsetzungen des Bebauungsplans 
geändert, um die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage zu ermöglichen. Das 
Gebäude bzw. die Baugrenze des Gebäudes wird nach Norden verschoben. Die Grundflä-
che wird auf 120 m² festgesetzt. Die Wandhöhe des Gebäudes bleibt nach den Festsetzun-
gen des Bestandsbebauungsplan. Auch die Baugrenzen der neue Doppelgarage wird in 
Richtung Nord/östlich an den Anton-Rauscher-Weg mit einem Abstand zur Straße mit 50 cm 
verschoben. Die Zufahrt führt über den Anton-Rauscher-Weg in südlicher Richtung wird fest-
gesetzt 
 
 
. Die Grundfläche der Garage wird auf 50 m² festgesetzt.   
 
Terrassen mit einer max. Fläche von 30 m² und Nebengebäude bis 20 m² sind auf dem 
Grundstück zulässig  
 
Die gesetzlichen Abstandsflächen sind einzuhalten.  
 
Das in der Bauleitplanung festgesetzte Sichtdreieck von 15 m x 60 m kann aus Sicht des 
Staatlichen Bauamtes Rosenheim (Email vom 05. Juni 2025) auf 3 m x 70 m reduziert wer-
den.  
 
 
Mit den Änderungen werden nachbarrechtliche Belange nicht beeinträchtigt. 
 
 
Änderungsverfahren 
 
Mit der 7. Änderung des Bebauungsplans Westlich des Anton-Rauscher-Weges werden die 
Grundzüge der Planung nicht berührt. Es wird deshalb das vereinfachte Änderungsverfahren 
nach § 13 BauGB durchgeführt. Dem Landratsamt Rosenheim als berührter Träger öffentli-
cher Belange wird Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Die Auslegung der Bebauungs-
planänderung wird auf der Homepage der Gemeinde Flintsbach durchgeführt.  
 
 
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist nicht erforderlich. 
 
 
 
Flintsbach a.Inn, den ………………. 
 
 
 
 
 
Stefan Lederwascher  
Erster Bürgermeister 
 
 



 
 
 


